
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

Gebiets-Nr. 13 

 
 
Das Smaragdgebiet Densbüren besteht aus einer abwechslungsreichen Hügellandschaft. Der 
Untergrund ist Kalk. Flachere Gebiete wechseln ab mit sanfteren und schroffen Abhängen. Grosse 
Laubwälder sind durchzogen von offenen Grünflächen. Die Wälder sind fast ausschliesslich mit 
Buchen bestockt und wir finden darin grössere Aufforstungsgebiete auf Windwurfflächen. Die 
Grünflächen sind zu einem grossen Teil Weideflächen. Wir finden aber auch Trockenrasen und 
Trockenwiesen. Die offenen Flächen sind durchsetzt mit Hecken und Baumgruppen. Bei Bauern- 
höfen finden wir auch noch einige Hochstammgärten. Ein Bach durchfliesst das Gebiet. Er verläuft 
zum Teil als Wiesenbach und zum Teil in tobelartigen Einschnitten. 
 
Kurt Müller, WWF Zürich 
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2. Liste der Gemeinden innerhalb des Gebietes: 
 

Densbüren 

Küttigen 

Thalheim (AG) 

Oberhof 

Wölflinswil 

 
 
 
3. Liste der im Gebiet vorhandenen Smaragd-Arten: 
 

GRUPPE GATTUNG ART DEUTSCH 
ecre Austropotamobius pallipes Dohlenkrebs 
flor Aceras anthropophorum Ohnsporn 
flor Anacamptis pyramidalis Spitzorchis 
flor Ophrys apifera Bienen-Ragwurz 
flor Ophrys sphegodes Spinnen-Ragwurz, Wespen-Ragwurz 
flor Orobanche major Grosse Sommerwurz 
flor Pulsatilla vulgaris Gewöhnliche Küchenschelle 
flor Spiranthes spiralis Herbst-Wendelähre 
orth Psophus stridulus Rotflügelige Schnarrschrecke 
pap Coenonympha glycerion Rostbraunes Wiesenvögelchen 
pap Lopinga achine Gelbringfalter 
 
 
 
4. Im Gebiet vorhandene Lebensraumtypen: 
 

Fliessgewässer 

Hecken, Krautsäume 

Trockenrasen, -wiesen 

 
 
 

5. Hypothetischer  Perimeter  
 

Densbüren (13) AG 
 

 Smaragd-Gebiet 

 IBA 

 Flachmoore 

 Hochmoore 

 Auen 

 Wasser- und Zugvogelreservate 

 Amphibienlaichgebiet 

 Gemeinden 

                                                 

 Der ‚hypothetische Perimeter’ wurde mit Hilfe eines standardisierten Verfahrens festgelegt, das auf 

geographischen Daten der Artenbeobachtung beruht. Dabei wurden die Daten von 1973 bis 2003 
berücksichtigt. Im Gegensatz dazu wird der ‚validierte Perimeter’** in ökologischer und 
geographischer Hinsicht von Fachleuten definiert. Damit kann der ‚validierte Perimeter’ vom 
‚hypothetischen Perimeter’ abweichen. Interessenten für die Validierung noch nicht validierter 
Perimeter können sich bei der WWF Projektleitung melden. 
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WWF Schweiz 

 
Hohlstrasse 110 
Postfach 
8010 Zürich 
 
Tel:  +41 44 297 21 21 
Fax  +41 44 297 21 00 
service@wwf.ch 
www.wwf.ch 
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Der WWF will der weltweiten Naturzerstörung Einhalt gebieten und eine 
Zukunft gestalten, in der die Menschen im Einklang mit der Natur leben. 
Der WWF setzt sich weltweit ein für: 
- die Erhaltung der biologischen Vielfalt, 
- die nachhaltige Nutzung natürlicher Ressourcen, 
- die Eindämmung von Umweltverschmutzung und schädlichem 
 Konsumverhalten. 
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